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Amtliche Bekanntmachungen.

Sperrung der Saaleſchleuſen zu Trotha
und Wettin, ſowie der Saaleſchleuſen
zu Böllberg, t RNothenburg und

lsleben.
Jn Folge der durch den Arbeiterausſtand in

Weſtphalen eingetretenen Verzögerung in der
Fertigſtellung der neuen Thore für die Saale-
ſchleuſen zu Trotha und Wettin wird die
Sperrung derſelben auf die Zeit vom 5. Auguft
bis einſchließlich 1. September d. Js. und die
Sperrung der Saaleſchleuſen zu Böllberg, Halle,
Rothenburg und Alsleben auf die Zeit vom 5.
bis einſchließlich 12. Auguſt d. Js. verſchoben
(ofr. Bekanntmachung vom 26. Juni d. Js.).

Merſeburg, den 20. Juli 1889.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: von Bötticher.
Merſeburg, den 26. Juli 1889.

Wirkungen der Schutzzollpolitik.
Einige Handelskammern können es alter Tra-

dition gemäß noch immer nicht unterlaſſen, dem
Freihandel ein Loblied zu ſingen und über die
angeblich ſchädlichen Wirkungen der Schutz
zollpolitik in Klagen auszubrechen, obwohl
dieſe ſich durch die Erfahrungen der letzten zehn
Jahre zur Genüge als ſegensreich legiti-
miert hat. Wenn nun auch die Klagen über
die Schutzzollpolitik ſich weniger auf die Ver
hältniſſe des eigenen Landes richten, weil
ſie in dieſem eine nur zu leichte und deut-
liche Widerlegung finden, ſo wird doch
um ſo mehr die Schutzzollpolitik anderer Länder
zum Beweiſe von den großen Nachtheilen, die
mit einer ſolchen Politik verbunden ſein ſollen,
verwerthet. So klagt z. B. die Liegnitzer Han
delskammer über die fortwährend geſteigerten
Zölle des Auslandes. Die öſterreichiſche Zoll-
erhöhung habe beiſpielsweiſe die in Liegnitz be
deutende Pianofortefabrikation um ein Fünftel
ihres Abſatzes eingeſchränkt. Jn Gleichem hät-
ten die italieniſchen und ruſſiſchen Zölle ſehr
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lle die Länder, welche früher gute Abnehmer
deutſcher Waaren geweſen ſind, ſeien jetzt als
Concurrenten Deutſchlands auf dem Weltmarkt
aufgetreten.

Dieſe Klagen ſollen doch wohl einen doppelten
Zweck verfolgen: einmal ſoll das Verwerfliche
der Schutzzollpolitik im Allgemeinen dargelegt
und ſodann Deutſchland im Beſonderen für die
Zollpolitik der anderen Länder inſofern verant-
wortlich gemacht werden, als es wie in frei
händleriſchen Kreiſen fortwährend behauptet wird
T den Anſtoß zu der Schutzzollbewegung auch
für die anderen Länder gegeben habe.

Was den erſten Zweck betrifft, ſo beweiſen die
angeführten Thatſachen gerade die außer-
ordentlichen Vortheile der Schutzzollpoli
tik im Allgemeinen. Denn wenn konſtatirt wird,
daß fremde Länder in Folge dieſer ihrer Politik
weniger oder gar keine deutſchen Waaren mehr

brauchen und daß frühere Abnehmer deutſcher
Waaren dieſen jetzt auf den Weltmarkt Concur
renz machen, ſo zeugt dies eben für die günſtige
Wirkung eines Zollſchutzes der nationalen Ar-
beit. Wenn jene Länder jetzt nicht mehr deutſche
Waaren brauchen, ſo mag dies ſehr bedauerlich
für unſere Exportinduſtrie ſein. Aber das,
was jenen Ländern geholfen hat, nämlich der
Zollſchutz muß doch auch für Deutſchland
ſeine gute Wirkung gehabt haben. Jn der That
ſehen wir, daß, ſeitdem Deutſchland Schutzzölle
errichtet hat, ſein eigener Markt nicht
mehr ſo wie früher von fremden
Waaren überſchwemmt wird. Es conſu-
mirt jetzt vielmehr in Folge des Schutzes der
nationalen Arbeit weit mehr eigene Waaren als
früher.

Wenn nun aber weiter Deutſchland für die
Schutzzollaera verantwortlich gemacht und ſomit
ihm die Erſchwerung des Exports nach anderen
Ländern zur Laſt gelegt werden ſoll, ſo wider
ſpricht dies einmal den Thatſachen unſere Nach
barn im Oſten und Weſten, inſonderheit aber
die Vereinigten Staaten von Nordamerika hatten
ſchon lange vorher den Segen einer Schutzzoll
politik erkannt und demgemäß gehandelt. Auf
der anderen Seite aber würde die ſich daran
knüpfende Schlußfolgerung, die oft genug deut-
lich ausgeſprochen wird, daß nämlich nur Deutſch
land mit der Aufhebung der Schutzzölle einen
Anfang zu machen habe, um die anderen Länder
zur Nachahmung zu zwingen und ſelbſt wieder
mehr exportieren zu können, geradezu von
verhängnißvoller Wirkung für uns
werden können. Jſt es Deutſchland wie
die Liegnitzer Handelskammer behauptet, von der
Statiſtik im Allgemeinen aber keineswegs be-
ſtätigt wird, da unſere Ausfuhr unter der
Schutzzollaera ganz bedeutend zuge-
nommen hat, ſchon jetzt ſchwer, ſich im
Auslande der Concurrenz der fremden Waaren
zu erwehren, ſo würde es jedenfalls nicht beſſer
fahren, wenn die ausländiſche Jnduſtrie durch
keinerlei Zollſchranken gehindert würde, den deut-
ſchen Waaren in Deutſchland ſelbſt Concurrenz
zu machen. Ueberdies bleibt es doch ſehr frag-
lich, ob ein Niederreißen der deutſchen Zoll-
ſchranken im Auslande ſofort Nachfolge finden
würde: das Ausland würde jedenfalls erſt ver-
ſuchen, daraus directen Vortheil durch Ueber-
ſchwemmung des deutſchen Marktes mit ſeinen
Waaren zu ziehen.

Aber die Schwierigkeiten des Exports können
für eine ſolche Umkehr überhaupt nicht aus-
ſchlaggebend ſein. Die Schutzzollpolitik hat vor
Allem den deutſchen Waaren den deutſchen Markt
erſchloſſen und geſichert, d. h. die Conſumtions-
und Kaufkraßft des deutſchen Volks ge-
ſtärkt und die fremde Concurrenz ge-
hindert; die deutſche Jnduſtrie findet vor
allen Dingen in Deutſchland Abſatz, und das
iſt ein Erfolg, wie er nicht beſſer und großartiger
erwartet werden konnte. Hieran etwas ändern
zu wollen zu Gunſten einiger exportirender Jn-
duſtrien, welche ihre Productionskoſten möglichſt

verringert ſehen möchten, um die fremden Waaren
im Auslande unterbieten zu können, würde viel-
leicht einzelnen Unternehmern und Geſellſchaften
Vortheile bringen, aber den Wohlſtand der
Nation untergraben und die wirth-
ſchaftlichen Jntereſſen der Geſammt
heit wieder auf das ernſteſte gefährden.

W

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Vom Hofe. Der Kai-

ſer iſt am Mittwoch Nachmittag in Bergen
an Bord der „Hohenzollern eingetroffen. Kurz
vor der Einfahrt war leichter Regen eingetre-
ten. Der Kaiſer, welchem die Reiſe vortrefflich
bekommen iſt, blieb an dieſem Tage an Bord.
Bei der Abendtafel brachte Se. Majeſtät das
Wohl ſeiner Schweſter, der Erbprinzeſſin von
Meiningen aus, welche an dieſem Tage ihren
Geburtstag feierte. Donnerſtag beſuchte der
Kaiſer die Stadt Bergen, von welcher nunmehr
die direkte Heimfahrt nach Wilhelmshaven, wo
ſelbſt Se. Majeſtät am Sonnabend eintreffen
wird, erfolgte. Am Sonntag kommt die Kai-
ſerin, welche bis zum Mittwoch bei ihrem Ge
mahl bleibt. Mittwoch früh tritt der Kaiſer
an Bord der acht „Hohenzollern“ die Reiſe
nach England an. Die beiden deutſchen
Kriegsgeſchwader erwarten den Kaiſer in der
Außenjahde und ſchließen ſich der „Hohenzollern“
an. Während der Anweſenheit des Kaiſers in
Wilhelmshaven halten Graf Bismarck, der
Kriegsminiſter und andere Herren Vortrag, und
werden alle Regierungsgeſchäfte dort erledigt.
Graf Bismarck wird die Reiſe mitmachen, mög-
licherweiſe auch Graf Walderſee. Bei der
Kaiſerin in Kiſſingen fand am Donnerſtag ein
Diner ſtatt, zu welchen u. A. der General von
Miſchke, der Vertraute Kaiſer Friedrichs, ge-
laden war. Der Großherzog und die Prin-
zeſſin Alix von Heſſen ſind nach London zur
Theilnahme an den bevorſtehenden Feſtlichkeiten
abgereiſt. Der deutſchen Botſchaft in Rom
iſt die offizielle Meldung zugegangen, daß
das deutſche Kaiſerpaar Ende Sep-
tember in Jtalien einen zweiwöchent-
lichen Aufenthalt nehmen werde, ohne
jedoch Rom zu berühren. Die Kaiſerin
Auguſt a wird am 9. Auguſt in Babelsberg
eintreffen. Das Befinden derſelben iſt zur Zeit
vortrefflich.

Der Reichsanzeiger berichtet über die
Kaiſerreiſe: Der Kaiſer ließ ſich im Laufe
des Mittwoch an Bord ſeiner Yacht Vorträge
halten und traf um 5 Uhr Nachmittags bei
ſchönem Wetter in beſtem Wohlſein vor Bergen
ein. Am Donnerſtag Nachmittag wurde unter
Salut der im Hafen liegenden Schiffe die
Weiterfahrt nach Wilhelmshaven angetreten.
In Wilhelmshaven wird der Kaiſer nachJneuerer
Beſtimmung auf der Werft empfangen. Die
Ehrenwache ſtellt das Seebataillon. Mit dem
Bau von ſieben Ehrenpforten iſt begonnen worden.

Aus Brüſſel wird die Nachricht, Kaiſer
Wilhelm werde im Auguſt Belgien beſuchen,
für unbegründet erklärt.



Graf Herbert Bis marckk der fich nach
Varzin begeben, iſt nach Berlin zurückgekehrt.
Falls nicht direkte Anordnungen vom Kaiſer
eine Aenderung der bisher getroffenen Dispo-
ſitionen herbeiführen ſollten, wird der Staats
ſekretär ſich am Sonntag oder Montag nach
Wilhelmshaven begeben.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des deut
ſchen Emin-Paſcha-Comitees hat bekannt
lich beim Auswärtigen Amt in Berlin darüber
Beſchwerde geführt, daß der Dampfer
„Neära“ von dem engliſchen Admiral be
ſchlagnahmt iſt. Das Auswärtige Amt hat
dieſe Beſchwerde jetzt dahin beantwortet, daß der
deutſche Konſul in e jetzt aufgefordert
worden ſei, Bericht über das Sachverhältniß und
die dabei obwaltenden Umſtände zu erſtatten,
um auf Grund deſſelben ein beſtimmtes Urtheil
zu gewinnen.

Die „Poſt“ hatte die Mittheilung der
„Kreuzztg.“, die deutſche Kolonialgeſell-
ſchaft für Südweſtafrika wolle ihren Be
ſitz an einen Engländer verkaufen, für
unrichtig erklärt. Die „Kreuzztg.“ hält
die Meldung im vollen Umfange auf-
recht. Jn der Sitzung des Verwaltungsrathes
iſt vom Vorſtande der Kolonialgeſellſchaft bean-
tragt, ihm die Ermächtigung zu ertheilen, Eigen-
thum und Bergwerks-Konzeſſionen der Geſell
ſchaft an einen in London lebenden Herrn Groll
oder eine von dieſem zu bildende Geſellſchaft zu
veräußern. Dieſer Antrag wurde mit ſechs
gegen eine Stimme wirklich angenommen, während
man früher einen Antrag des Herrn von Lilien-
thal in Elberfeld, ihm die ganze Sache zu über
laſſen, abgelehnt hatte. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt
weiter

„Die im Vorſtande und dem Berwaltungsrathe der
Kolonial Geſellſchaft für Südweſtafrika ſitzenden Herren
gehören zum größten Theile auch dem Vorſtande der
deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft an während ſie aber
hinſichtlich Oſtafrika's ununterbrochen von nationalen
Geſichtspunkten ſprechen, treten ſie ſolche in
Sädweſtafrika mit Füßen. Ein energiſcher
Proteſt dürfte beim Auswärtigen Amte ſchon eingegangen
ſein, und man darf wohl nicht daran zweifeln, daß dort
die Genehmigung verſagt wird Hoffentlich wird dieſer
alles Vorangegangene in den Schatten ſtellende Fall end
lich bewirken, daß dieſe Kolonial Geſellſchaft eine gründ
liche Aenderung erfährt, da ſie ſich bisher nur als
ein Hinderniß erwieſen hat.“

Zur Kündigung des deutſch
ſchweizeriſchen Niederlaſſungs-Ver-
trages wird aus Bern noch mitgetheilt:

„Der deutſche Geſandte von Bülow hat die Gründe der
Kündigung des Niederlaſſungsvertrages dem Bundesrath
mündlich mitgetheilt. Die Poffnung auf Beilegung des
Streites iſt vor der Hand noch unerfüllt. Eine Aufklär
ung darüber wird von der Antwort des Fürſten Bismarck
auf die bundesräthliche Note vom 10 Juli erwartet.“

Die aus Stuttgart gekommene Nachricht,
der kommandierende General des württem
bergiſchen Armeekorps, General von Alvens-
leben, werde von ſeinem Poſten zurück-
treten, iſt unbegründet. Friktionen
ſcheinen allerdings beſtanden zu haben, aber
durch eine Einladung des Generals zur könig-
lichen Tafel iſt wieder volle Klarheit hergeſtellt.

Mit großer Beſtimmtheit wird der „Börſen
zeitung“ verſichert, daß Fürſt Bismarck
am 11. oder 12. Auguſt von Varzin nach
Berlin kommen wird, um bei der Anweſen
heit der Kaiſer Franz Joſeph und Alexander zu-
gegen zu ſein.

Bei der Reichstagserſatzwahl in
Metz iſt der Stadtpfarrer Delles gewählt
worden. Die Betheiligung war noch geringer,
als bei der erſten Wahl.

Wie verſchiedentlich mitgetheilt wird, ſollen
in den Kreiſen der Reichsregierung ſehr ernſte
Erwägungen darüber ſtattfinden, ob es möglich
wäre, dem Ueberhandnehmen allge-
meiner Arbeitseinſtellungen durch geſetz
geberiſche Maßnahmen entgegenzu-
treten, ohne das Vereinigungsrecht der Ar-
beiter zu beeinträchtigen.

Wasdie Entſendung der deutſchen
Delegirten zum Pariſer Sozialiſten-
kongreß unſeren Arbeitern gekoſtet
hat, hat Herr von Vollmar einem Pariſer
Journaliſten erzählt. Er ſagte: „Unſere 82
Vertreter koſten uns je 308 Franken, das ſind
mehr als 24000 Franken. Ueber dies
konnten wir für die verunglückten Bergleute in
St. Etienne 1000 Franken beiſteuern und mußten
unſeren Beitrag zu den laufenden Ausgaben,
die der Kongreß verurſachte, noch entrichten.“

Die Beſtechungsaffaire in der
deutſchen Marine ſcheint einen ſehr großen
Umfang angenommen zu haben. Außer dem
Jngenieur Pannak in Kiel ſollen noch ſieben
oder acht Perſonen verhaftet ſein. Zu den letz-
teren gehörte auch der Geheimſekretär Cremer
in Berlin, der ſich im Gefängniß die Pulsadern
öffnete und an Verblutung geſtorben iſt.

Die oberbayeriſcheHandelskammer
hat eine Reſolution angenommen, durch welche
der Reichskanzler erſucht werden ſoll, durch
internationale Verhandlungen das Verbot des
Termingeſchäftes in Kaffe, ſowie ange-
ſichts des jüngſten Krachs im Zuckerhandel
eventuell ein Verbot des Terminhandels in allen
nothwendigen Lebensmitteln zu veran-
laſſen.

Aus Weſtfalen. Der partielle Streik
auf der Zeche „Dahlbuſch“ bei Eſſen iſt, wie
von dort gemeldet wird dem Abſchluß nahe.
Am Donnerſtag ſind wieder 480 Mann unter
Tage angefahren.

Großbritannien. Jm Parlament haben
am Donnerſtag die Verhandlungen über die
Apanagen Vorlage begonnen. Die Radikalen
und ein Theil der Liberalen will nichts davon
wiſſen, doch iſt an der ſchließlichen Bewilligung
nicht zu zweifeln. Die Parnell- Kommiſſion
hat ſich bis zum 24. October vertagt.

Rußland. Der Zuſtand des Großfürſten
Konſtantin iſt nach den Worten eines ſeiner
Söhne unheilbar; der Kräftezuſtand des Leiden
den iſt aber ein ſolcher, daß derſelbe dem Fort-
ſchreiten des Leidens noch einige Zeit Widerſtand
leiſten kann. Die Hohenlohe'ſche Erbſchafts
angelegenheit iſt durch Vermittelung der ruſſiſchen
Bank endgiltig geregelt worden. Kaiſer
Alexander hat ſich über das Bild, welches ihm
kürzlich der deutſche Kaiſer nach Petersburg ge
ſandt, ſehr erfreut geäußert und dem Botſchafter
von Schweinitz ſeinen beſonderen Dank ausge-
ſprochen.

OeſterreichUngarn. Jn Trifail bei
Graz haben 1400 Arbeiter die Thätigkeit ein-
geſtellt. Jn der Nacht zum Mittwoch kam es
zu argen Ausſchreitungen und Ge-
waltt hätigkeiten, die Gendarmerie mußte
eingreifen und mehrere Arbeiter verhaften.

Provinz und Umgegend.
f Schkeuditz. Seit einiger Zeit treibt ſich

in hieſiger Gegend ein obdachloſer Menſch um
her, welcher ſich als Rathgeber, Geſchäftsmann
u. ſ. w. ausgiebt und bei den Leuten ſich durch
ſein einſchmeichelndes Weſen beliebt zu machen
ſucht, um auf dieſe Art und Weiſe den Leuten
das Geld aus der Taſche zu locken und ein be
hagliches Leben zu führen. Wir wollen nicht
unterlaſſen, vor dieſem gefälligen Manne zur
Vorſicht zu mahnen.

Dehlitz a. S., 23. Juli. Der kürzlich
beim Kirſchenabnehmen von einem Baume ge-
ſtoßene Knabe Schilling, der bei ſeinem Sturze
in die offene Aſchengrube der Ziegelei ſich ſchreck
liche!Brandwunden zuzog, iſt Dank den ärztlichen
Bemühungen außer Lebensgefahr. Jetzt, nachdem
das Unglück geſchehen, wird hoffentlich die Grube
mit ihrer glühenden Aſche zugedeckt und mit
einem Gitter verſehen werden.

Thronitz, 23. Juli. Geſtern machte der
23jährige Fleiſcher Schröder, ein ſehr ordent-
licher und nüchterner junger Menſch einen
Selbſtmordverſuch, indem er ſich mittels einer
Scheere die Pulsadern beider Arme durchzu-
ſchneiden verſuchte. Außerdem brachte er ſich
mit einem Schlächtermeſſer Wunden an der
Bruſt bei. Da ihm infolge deſſen ſämmtliche
Schneidewerkzeuge unzugänglich gemacht wurden,
zertrümmerte er heute eine Fenſterſcheibe, um
ſich mit den Scherben die Kehle durchzuſchneiden,
doch gelang es ihm auch diesmal nicht, ſich
lebensgefährliche Verletzungen beizubringen. Das
Motiv zur That ſoll Liebesgram ſein.

Halle, 25. Juli. Der geſtern Vormittag
von der Landsmannſchaft „Neoboruſſia“ aus
Anlaß ihres 40 jährigen Beſtehens veranſtaltete
Aufzug durch die Hauptſtraßen der Stadt war
recht impoſant. Voran zu Pferde das Trom-
peterkorps des Thüring. Huſaren Regiments Nr.
12 in kleidſamer alter Tracht, dann drei Chargierte
in vollem Wichs zu Pferde, vierſpännige Equi-
pagen mit der Vereinsfahne und „alten Herren“,

endlich ca. 40 hochelegante Equipagen mit den
aktiven und inaktiven Mitgliedern des Feſtver-
eins. Herr Rittergutsbeſitzer Lieutenant Rie-
beck von hier, der bekanntlich ſeit über Jahres
friſt eine Reiſe um die Welt angetreten hat,
weilt gegenwärtig in Hongkong. Die ſeit
Jahren von allen zuſtändigen Körperſchaften und
den unmittelbar Betheiligten aufgewendeten Be-
mühungen um Erhaltung der beiden Neben-
(Güter)Bahnhöfe Thüringen und Steinthor,
deren Einziehung droht, haben ſich als erfolg-
los erwieſen. Die befürchtete Aufhebung kommt
im vollen Umfange zur Durchführung. Jetzt
ſoll nun nochmals ein Verſuch betr. Erhaltung
der Bahnhöfe gemacht werden, indem ſich eine
Deputation zu dem Herrn Miniſter begiebt. (H. T.)f Weißenfels, 25. Juli. Geſtern Morgen

in aller Frühe rückte die zum Zwecke von Ge-
fechtsübungen nach Erfurt kommandirte erſte
Schwadron der hier garniſonirenden Huſaren
von Erfurt wieder aus, um hierher zurückzu-
kehren. Der Marſch geht über Mücheln und
wird unter beſtändigem Manövriren zurück-
gelegt. Die noch hier weilende Schwadron
der 12. Huſaren beginnt jetzt Schwimmverſuche
mit Pferden anzuſtellen. Ein ſolcher Verſuch
fand geſtern Vormittag in der Saale in der
Nähe von Kriechau ſtatt.

f Selau, 24. Juli. Es wird weiter geſtrikt.
Da übrigens die Wirthe trotz wiederholter Auf-
forderung auf dem Preiſe von 15 Pf. für das
(meiſtens o Liter haltende) Glas Bier beſtehen
und die Strikenden nicht gewillt ſind, von ihrer
Forderung abzuſtehen, ſo wird beabſichtigt, mit
Bewilligung des Kreisausſchuſſes eine „Harmonie“
zu bilden. Die zur Bewirthſchaftung nöthige
Perſon, gegen die von keiner Seite Einwendung
erhoben werden kann, iſt bereits vorhanden.

Naumburg. Jn der Brunhnuberſchen
Kammfabrik wurde dieſer Tage der Arbeiter
Jung durch herabfallende Maſchinentheile ver
letzt. Der noch immer nicht ergriffene Veit
ſcheint der Urheber von Diebſtählen zu ſein, die
in den letzten Tagen in Grochlitz und in einem
Weinbergshauſe in Schönburger Flur verübt
worden ſind.

f Buttſtädt. Mittwoch Nachmittag brachte
uns ein Gewitter ſtark mit Schloßen vermiſchten
Regen. Die Hagelkörner waren von beträcht-
licher Größe und haben auf den Fluren nicht
unerheblichen Schaden angerichtet.

f Wittenberg, 25. Juli. Jn der Elbe
bei Elſter wurden in vergangener Nacht zwei
ungewöhnlich ſtarke Bieber in einem Netz ge
fangen. Die Thiere haben ein Gewicht von je
57 Pfund.

Magdeburg. Wie der „Sport“ aus
zuverläſſiger Quelle erfährt, läßt der Zuſtand des
ſeinerzeit beim Magdeburger Rennen geſtürzten
Herrn J. Jäger jun. noch immer ſehr viel zu
wünſchen übrig. Das Bewußtſein iſt dem Ver
letzten noch immer nicht dauernd wiedergekehrt.

Vom Harz. Der Aufſtieg nach dem
Brocken ſollte am vergangenen Sonntage für
zwei fremde Touriſten verhängnißvoll werden.
Beide mußten die Parthie mit dem Leben be-
zahlen. Während der Eine, jedenſalls in Folge
übergroßer Anſtrengung, von einem plötzlichen
Schlaganfall dahingerafft ward, hatte der Andere,
ein junger, erſt ſeit Kurzem verheirath. er
Juwelier aus Nürnberg, in der Haſt, vor einem
heraufziehenden Unwetter noch rechtzeitig Schutz
zu finden, das Unglück auszugleiten und mit
dem Kopfe derartig auf einen Stein zu fall n,
daß eine Zertrümmerung der Schädeldecke die
traurige, den ſofortigen Tod herbeiführende
Folge war.

f Leipzig. Die drei Mitglieder des Leip
ziger Ruder Vereins welche am 6. Juli Morgens
3 Uhr im Canoe eine Reiſe nach Stettin unter
nommen haben, ſind wohlbehalten hier wieder
eingetroffen. Die ca. 570 km lange Strecke iſt
in 9 Tagen zurückgelegt worden.

Endlich ift auch das ſportsluſtige Dres
den auf dem Standpunkt angekommen, in den
Beſitz einer Rennbahn für Fahrräder zu ge-
langen, nachdem ſich noch vor Kurzem die Be
mühungen der betr. Jntereſſenten, dieſelbe mit
einer TraberRennbahn für Pferde im Oſtra
gehege zu vereinigen, zerſchlagen hatten. Am
23. 25. Auguſt tagt in Dresden der Kongreß
der Allgemeinen Radſahrer-Union und findet bei
dieſer Gelegenheit gleichzeitig ein großes inter
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nationales Radwettfahren c. ſtatt, zu welchem
Zwecke die Rennbahn zum erſten Male in Ge
rauch genommen wird. Die Ausſchreibungen
der einzelnen Rennen für Austragung diverſer
Meiſterſchaften imSchnellfahren, Kunſtfahren, Qua
drille und Fantaſiefahren wird in Kürze ſtattfinden
und Dresden damit Gelegenheit haben, zum erſten
Male die intereſſanten Wettkämpfe auf dem Gebiete
des jüngſten aller Sports im großartigſten Stile zu
ſehen. Der um das Gedeihen des Dresdner
Konſulatbezirks verdienſtvolle erſte Konſul, deſſen
Bemühungen es gelang, innerhalb kurzer Zeit
die Mitgliederzahl der Union im Dresdner Be-
zirk um mehr als das Dreifache zu vermehren,
hat mit ſportskundiger Hand die Leitung des
Kongreſſes übernommen und wird in Gemein-
chaft mit den übrigen Herren des Komitees eine

eſtlichkeit zu Stande bringen, der man in den
portskreiſen Dreedens ſchon ſeit Langem mit

Intereſſe entgegengeſehen hat. Das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinden, iſt der End-
zweck eines jeden Kongreſſes, und ſo wird auch
derjenige der Allgemeinen RadfahrerUnion ſich
ſo geſtalten, daß er auch dem Sport fern
Stehenden einen angenehmen Eindruck hinter
laſſen wird.

Der bekannte Literarhiſtoriker und Dichter
Profeſſor Sievers in Wolfenbüttel iſt in
der Nacht zum Donnerſtag plötzlich in Folge
des Genuſſes von verdorbenem Schinken
geſtorben; auch ſein Dienſtmädchen, welches
in einer Droſchke nach Braunſchweig gebracht
wurde, iſt verſchieden. Die Sache erregt in Braun-
ſchweig und Wolfenbüttel das größte Aufſehen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 26. Jult 1889.

S Unſere Garniſon, Stab, 3., 4. und 5.
Eskadron des Thüring. Huſaren Regiments Nr.
12, wird am 9. Auguſt er. unſere Stadt ver-
laſſen und zu den diesjährigen Herbſt- Uebungen
ausrücken. Das Regiments und Brigade-Excer
zieren findet in der Umgegend von Zerbſt ſtatt,
und wird das Regiment während der Dauer
derſelben, wie folgt untergebracht werden: Stab
und 1. Eskadron vom 12.-25. Auguſt in Zerbſt
und Bone, vom 26. Auguſt--3. September in
Zerbſt; 2. Eskadron vom 12.--25. Auguſt in
Luſo und Jütrichau, vom 26. Auguſt--2. Sep-
tember in Luſo, Bone und Jütrichau, am 3.
September in Sterkby: 3. Eskadron vom 12.
Auguſt bis 2. September in Pulspforda, Bonitz
und Trüben, am 3. September in Steutz; 4.
Eskadron vom 12. Auguſt --2. September in
Bornum, Garitz und Wlentzko--Bärenthoren,
am 3. September in Roßlau 5. Eskadron von
12.--25. Auguſt in Natho, Muhlsdorf und Kl.
Leitzkau, vom 26. Auguſt 2. September in
Zerbſt, am 3. September in Roßlau und
Mühlſtedt.

S Sonderzug der Turner. Diejenigen
Turner von Merſeburg und nächſter Umgebung,
welche an dem 7. deutſchen Turnfeſt in München
theilnehmen, fahren ſämmtlich mit dem heute
Freitag, den 26. ds. Abends um 7 Uhr, abzu
laſſenden Sonderzug nach der Bayeriſchen
Hauptſtadt ab. Der gedachte Sonderzug nimmt
dann die Turner aus Weißenfels, Zeitz, Gera
u. ſ. w. mit auf und trifft Sonnabend Vor
mittag 10 Uhr in München ein. Die Mitglieder
der hieſigen Turnvereine, die die Reiſe nach
München unternehmen, ihre Zahl iſt auf 30
Mann angewachſen, haben als Standquartier
für die Stadt die „Schule“ Schleißheimer Str.
79, für den Jeſplat das „JahnHaus“ auser
ſchen. Briefe c. ſind „München poſtlagernd
Feſtplatz“ zu richten.

S Jetzt zur Reiſezeit und zumal in Rück
ſicht auf das Münchener Turnfeſt wollen unſere
Landsleute beachten, daß die deutſchen Poſt
werthzeichen innerhalb Bayerns und Württem-
bergs nicht verwendet werden dürfen. Briefe
mit ſolchen Marken verſehen, werden als un
frankiert behandelt und deutſche Poſtkarten
alſo unſere gewöhnlichen 5 Pfennigkarten ge
Zugen gar nicht zur Abſendung. Alſo: in

ayern und Württemberg keine deutſchen Poſt
karten verwenden.

Beim Herannahender militäriſchen
erbſtübungen wird darauf aufmerkſam ge

r daß es ſich empfiehlt, Poſtſendungen ſür
ie an den Uebungen theilnehmenden Offiziere

und Mannſchaften nicht nach den, in kurzen
Zwiſchenräumen wechſelnden Marſchquartieren,
ſondern ſtets nur nach dem ſtändigen Garniſonorte
zu richten. Für die richtige Leitung dieſer
Briefe u. ſ. w. wird demnächſt poſtſeitig beſon-
dere Sorge getragen. Ferner iſt es dringend
nothwendig, in den Briefaufſchriften u. ſ. w.
außer dem Familiennamen (unter Umſtänden
auch Vornamen oder Ordnungsnummer), den
Dienſtgrad und Truppentheil Regiment, Ba-
taillon, Compagnie, Schwadron, Batterie, Co-
lonne c., und zwar auch bei Sendungen an
höhere Offiziere, genau anzugeben. Mangel-
hafte Aufſchriften der Manöver-Poſtſendungen
können leicht eine Verzögerung in der Beförder-
ung oder Beſtellung derſelben zur Folge haben.

S Ein früher Herbſt ſteht in Aussſicht,
wenn man den Jmkern glauben darf. Die
Biene prophezeit durch ihre Thätigkeit ein
baldiges Ende der Honigtracht, alſo die Nähe
des Herbſtes. Jn gewöhnlichen Jahren werden
die männlichen Bienen (Drohnen) erſt im Monat
Auguſt aus dem Stock hinausgetrieben, damit
ſie dann dem Hungertode verfallen. Jn dieſem
Jahre hat die Drohnenſchlacht jetzt ſchon ihren
Anfang genommen; ja ſelbſt die Drohnenbrut,
die noch hier und da in den Stöcken ſich vor-
findet, wird erbarmungslos aus den Zellen geriſſen
und zu den Stöcken hinausgeworfen.

Vermiſchte Nachrichten.
Kleine Notizen.) Die Maler und

Anſtreichergehilfen Berlins haben nun
ebenfalls nothgedrungen Streik Streik ſein laſſen
müſſen. Die Geldmittel ſind nämlich total er
ſchöpft. Jn einem Eiſenwaarengeſchäft in der
Waſſergaſſe in Berlin explodierte eine unter
altem Eiſen befindliche Granate. Zwei Ar-
beiter wurden verletzt, der erſte lebensgefährlich,
der zweite leichter. Jm Bezirk von Padua in
Oberitalien hat in den letzten Tagen ein heftiger
Sturm gewüthet. Mehrere Häuſer ſind ein-
geſtürzt und verſchiedene Perſonen verwundet
und getödtet. Jn Buenos Aires wurde der
frühere Präſident Lopez Gordan von dem Sohne
eines politiſchen Gegners, den er hatte hinrichten
laſſen, auf offener Straße erſchoſſen.

(Einbruchsdiebſtahl.) Jn der Wohn-
ung des zur Zeit in der Sommerfriſche ver-
weilenden bayeriſchen Finanzminiſters in München
iſt in der Nacht zum Mittwoch ein Einbruch
verübt. Die Zimmerthüren waren von den
Dieben vernagelt, die Käſten mit koſtbaren
fürſtlichen Geſchenken erbrochen worden. Zwei
Tapezierer ſind verhaftet.

(Von Jack the Ripper““): Bezüg-
lich des letzten Frauenmordes erklärt der be-
rühmte engliſche Jrrenarzt Dr. Forbes Wins-
low, daß die jüngſte Blutthat ihn nur in ſeiner
Anſicht bekräftige, daß alle die Morde im Oſt-
ende von einem und demſelben Jndividuum be-
gangen worden find, welches an Mordwuth leide.
Der Mörder hat augenſcheinlich ſeit dem 9. No
vember eine lichte Periode gehabt, während
welcher er ſich ſeiner früheren Verbrechen nicht
einmal bewußt war. Vielleicht liegt ſogar eine
Art von religiöſem Wahnſinn vor, indem der
Betreffende glaubt, auf Befehl der Gottheit zu
handeln.

(Aus Zanzibar.) Mit dem engliſchen
Dampfer „Rainbow“ kamen dieſer Tage von
Zanzibar über London in einer Kiſte Uniformen
und Waffen in Hamburg an, die Hauptmann
Wißmann für das Naturhiſtoriſche Muſeum zu
Berlin geſandt hat. Es ſind Uniformen der
verſchiedenen Rangſtufen, die in der Leibwache
des Sultans von Zanzibar vertreten ſind.

(Feuerwerks-Exploſion.) Jn Prata
in Jtalien iſt durch eine Feuerwerks- Exploſion
eine große Kataſtrophe verurſacht worden. 3 Per-
ſonen ſind todt, 28 ſchwer, 18 leicht verwundet.

(Auf dem Münchener Turnfeſt)
fand am Mittwoch ein Wettturnen für die
bayeriſchen Turner ſtatt. Die Münchener haben
nur Eins an dem Feſte auszuſetzen, nämlich, daß
der Liter Bier auf dem Feſtplatze 40 Pfennige
koſtet. Jn der Stadt variirt der Preis zwiſchen
22 und 25 Pfennigen, und iſt deshalb in einzel-
nen Lokalblättern ſchon der Vorſchlag laut ge-
worden, auf dem Feſtplatze einfach mit Bier
trinken zu ſtreiken.

(Nachahmenswerth). Der engliſche
Handelsminiſter hat Geldprämien für ſolche

junge Kaufleute ausgeſetzt, welche die Sprache
von bedeutenden afrikaniſchen Stämmen lernen.
Kenntniß der Sprache iſt bekanntlich ein Haupt-
mittel zur Förderung des Handelsverkehrs.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Von dem ſeit ſieben Monaten verſchollenen Reiſenden

Dr. Zintgraff aus Kamerun ſind jetzt wieder Nach
richten eingegangen: Unſer Landsmann iſt im
beſten Wohlſein zu Jbi am Mittellaufe des Benuefluſſes
angekommen. Wenn, was zu hoffen, dieſe Nachricht ſich
beſtätigt, ſo würde Dr. Zintgraff einen weſentlichen Theil
ſeiner Aufgabe, das bisher völlig unbekannte Hinterland
des Kamerungebietes bis nach Abamaua aufzuſchließen,
mit glücklichem Erfolge gelöſt haben. Dr. Zintgraff hatte
am 18. December 1888 die deutſche Station am Elephantenſee
verlaſſen. Seither fehlten alle Nachrichten von ihm.

Ermordungeines Deutſchen in Oſt afrika.
Ein Angeſtellter der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft,
welcher aus dem Jnnern an der Küſte angekommen iſt,
meldet, daß er mit einem Gefährten auf der Herreiſe von
Buſchiri angegriffen worden ſei. Er ſei entkommen ſein
Begleiter dagegen getödtet.

Aus Oſtafrika werden neue Uebergriffe der
britiſchen oſtafrikamſchen Geſellſchaft gemeldet. Dieſelbe
beanſprucht das ſüdliche Somali und GallaGebiet, welches
1886 bereits von Dr Jühlke für die deutſche oſtafrikaniſche
Geſellſchaft erworben iſt. Da hierüber beſtimmte Abmach
ungen vorliegen, wird der engliſche Anſpruch zweifellos
abgewieſen werden, Jn Zanzibar ſind Boten aus Manye
maland in Centralafrika angelangt, welche günſtige Be
richte über die Lage der Miſſionare auf der KavalaInſel
im Tanganvika See überbringen, ebenſo Tippo Tip's
Nachrichten über Stanley.

Die für das Damaraland in Südweſtafrika vom
Auswärtigen Amte ausgerüſtete Expedition, welche
ſich unter Lieutenant von Francois am 29. Mai in
Liverpool eingeſchifft hatte, iſt am 24. Juni in Walfiſchbay
glücklich gelandet, nachdem auch ihr Führer, der Haupt
mann Francois, in Teneriffa an Bord gegangen war.
Ohne Aufenthalt wird dieſe Truppe den Marſch ins
Jnnere antreten, und zunächſt verſuchsweiſe zum Gepäck
transport ſich der Kameele bedienen.

Kirche, Schule, Miſſion
Jn Stuttgart iſt am Donnerſtag eine Lande s

ausſtellung eröffnet worden, zu welcher 500 Schulen
beiſteuerten. Die Ausſtellung zeigt die Entwickelung des
württembergiſchen Schulweſens in glänzendem Licht.

e

JndußKrie, Handel und Verkehr.
Süd Norddeutſche Verbindungsbahn

Gold Prioritäten von 1875, Die nächſte
Ziehung findet am 1. Aug. ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 5 pCt bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzsö-
fiſche Straße 13, die Verſicherung ſür eine Prämie
von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Markt -Verichte.
Halle, 25. Juli. Preiſe per 1000 Kilo netto, Weizen

feſt, 165 188 M. Roggen feſt, 156 165 M., neuer 157
b. 163, Gerſte Futter- 132 145 M., Braugerſte o. Hdl Hafer
feſt, 161 167 M. Raps 300--325 M. ger. Ang. Mais
Erbſen Victoria ohne Angebot. Kümmel, ausſchl. Sack
p. 106 Kilo Netto 38--40 M. Stärke einſchl. Faß von 100
Kilo netto, Halliſche prima Weizen gefr. 37,00 bis
57,59 M. Abfallende Sorten billiger.

Preiſe p. 19 Ko. netto. Linſen ohne Angebot, Brhnen
ohne Angebot Kleeſaaten ohne Geſchäft.

Futter Artikel Futtermehl 13--15, Roggenkleie bei leb
hafter Nachfrage 9,75 10,50 M. Weizenſchaalen 9 9,25 M.
Weizengrieskleie 9,00 9,25 M, Malzkeime geſucht, helle
1 00 11,00 M., dunk. 9,00--10,00 M. Oelkuchen 15,50
bis 16,00 M. Malz 28,50 --29,75 M. Rüböl 64,00 M. Petro
tenm 24,50 M., Solaröl 0,825/30* knapp, 17,50-—18 M.,
Spiritus p. 10000 Liter-Prozent, feſt, Kartoffelſpiritus mit
50 M. Berbrauchsabgabe 57,10 M. mit 70 M. Ver
brauche abgare 37,50 M.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag den 28. Juli 1889 predigen
Dom: Vormitt. 9 Uhr: Dia onus Block, Nachm.

2 Uhr: Candidat Schwickert.
Stadt: 9 Uhr: Paſtor Werther. 2 Uhr Diakonus

Block Einſammlung der Kollekte für arme Studierende
evangel. Theologie in Halle. Abends s Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Söhne im Diakonate Jünglingsverein.

Altenburg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delius.
Neumarkt: Früh 16 Uhr: Paſtor Teudert
Katholiſche Kirche. Sonntag, den 28. Juli, am

Feſte des heil. Diözeſan-Patrons Liborius,
iſt Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
Nachmittags lateiniſche Litanei von Allegheiligen-

Aus dem Geſchäftsverkehr.
s

und Kammgarne für
Herren und Knaben-

J

kleider, reine Wolle,
nadelfertig, ca. 140 em br.
à M. 2,35 per Meter
verſenden direct an Pri-

vate in einzelnen Metern ſowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus BuxkinFabrikDepot Oettinger

Co., Frankfurt a. M. Muſter unſerer reich
haltigen Colleetionen bereitwilligſt franco



2 Specia Geschäft für Cigarren u. Tabak.

Meinrich Schultze jr.,
m Merseburg.

Größtes Auswahl- Lager
m von Cigarren der bedeutendſten Fabriken,

ſchon von 30 Mk. an bis 100 Mk. per Mille.
Hamburger u. Premer Fabrikale ſowie imp. Havannas.

acket- Tabakce
P Oldenkott jr. Co. in Rees. Schellhaß Söhne, Bremen.
Friedrich Juſtus, Bremen. W. Ermeler Co., Berlin.0000000 r 3z Große Gewinnchance.
Die Erſte Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands,

welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. Jeden Monat findet eine Prämienziehung
ſtatt wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß.Nächſte Ziehung am 1. Auguſt 1889. Haupttreffer Mk. 300, 165,000 150,000;96,000; 75,000 60,000; 30, 000 2c. 2c. Jahresbeitrag Vik. 42., viertelfährlich Mk. 1050 Pfg.,
monatlich Mi 3. 56 Pfg. Statuten verſendet.

z

Die Fabrik feuer u. Stebesſcherer
Celd-, Bücher Documentenschräube

von

Anton Kern in Gr a
empfiehlt ihr vielfach vortrefflich bewährtes, dreimal höchſt prämiiertes
Fabrikat, 26 jährige Specialität mit Priüma- Stahlpanzer und Patent-
Drehgrfſfschloss, einer geneigten Beachtung.

Viele Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zuletzt bewährt beim Brande des Ritterguts
Schkortleben bei Weißenfels a/S.

Vertretung u. FIusterlager bei Herrn
Otto Stewich, Merseburg, Karlſtraße 8.

trifft einSonntag, den 28. Juli cer.,
Transport

Däuische u. Ardenner Pferde

Gebrücdier Strenl,
Neumarkt.

Von Sonnabend, den 27. bis inel. Montag,den 29. d. Mts. bin ich verreiſt.

Acl. P.Stellmach erhölzer.
tliche zum Wagen Pflugbaun

nothwendigen Hölzer werden in allen gang
baren Dimenſionen angefertigt und halte
in trockner Waare vorräthig.

Düsenberg
Juliusmühle b. Vinbeoxk.

Preiscourante auf Verlangen gratis.

Erbtheilungshalber
iſt ſofort ein Hausgrundſtück zu ver
kaufen. Zu erfragen bei

Franz Henkel.
Markranſtädt, Leipzigerſtraße.

2 Pflege ein. alleinſteh. ält. Dame wird z
1. Septbr. ein Fräulein, welches das Kochen mitäbernimmt, geſucht. Näheres Marienſtraße 1 a

durch Jnſpector Poenicke.

Erlaubnißſcheine
zur Sonntagsarbeit zu haben in der

Visitenſtarten
schnell, sauber, billig.

Kreisblatt-Expedition,

Warerdiehte

decKen

Diemene m chemiſch imprägniert.vier Depot und

Mineralwasser- Fabrik

lleinr. Schultze jr.

Merseburg.
Culmbacher Export I. 16 Fl. 3 M.
Münchener Spatenbräu 16 3
Frankenbräu 18 3Münchener imit. 22 3
Riebecker Actienbier 24 3
Gohliſer Actienbier 30 3
Erlanger 40 3Rothemark Weißbier 20 3
Berliner Weißbier 25 3
Champagner Weißbier (ſüß) 30 3

30 3
Merſeburger Schwarzbier 24 3
Harz. Sauerbrunnen Goslar 20 3
Thüringer Sauerbrunnen 30 3

Selters 35 3m Ohne Flaschen
frei ins Haus geliefert.
KlettenwurzelHaaröl

feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung Kräf-
tigung und Verſchönerung des Haares, es ver-
hindert das Ausfallen und frühe Ergrauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen, à Flaſche
75 und 50 Pfg., mit Siegel und Firma des Ver-
fertigers C. Jahn in Gotha verſehen, empfiehlt

Gustav Lots Nachſi.

Gicht- und Rheumatismns-
Ceidenden ſei hiermit der echte

Pain-Expeller
S mit „Anker“ als ſehr wirkſames

Hausmittel empfohlen. d
re in den meiſten Jpotheken!

Von heute abNeues Roggenbrod

in der Bäckerei vonO. A. Gleseli her g.

Reain -Wein, nevon 25 Lir. an unter Nachnahme

direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuzu

Vanen beSonntag, den 28. d. Mts. von Nach-
mittags 3 Ubr ab

TänzchenD. Brandin.
Stadttheater Leipzig.Neues Theater. Sonnabend, 27. uli. Fari

Kreisblatt apedttion. Altenburger Schulplatz 5. nelli. Altes Theater. Geſchloſſen.

Radgetion, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in RMerſeburg, (Altenburger Schulplatz
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